Neuerscheinungen von GEDOK-Autorinnnen:

August/September 2009

- Therese Chromik (GEDOK Schleswig-Holstein): „Wenn ich nur lieben kann“, Franziska zu Reventlow, Verlag Schmidt & Klaunig, ISBN 978-3-88312-415-5, 6 Euro.

Zum Inhalt: Mit Verständnis und viel Sympathie stellt die Husumer Autorin Therese Chromik das Leben der Franziska zu Reventlow dar und bezieht dabei auch bisher unveröffentlichte Erinnerungen der Bildhauerin Anna Petersen ein. In einem besonderen Teil gibt die Autorin mit eigenen Gedichten und einer Geschichte Einblick in die Persönlichkeit der Franziska zu Reventlow. Die mit vielen Bildern ergänzte Kurzbiografie enthält Hinweise auf weitere Literatur, die den Leser zu eingehender Beschäftigung mit dieser außergewöhnlichen Frau und ihrer Epoche anregen.

Marianne Hofmann (GEDOK München): "Das rote Kleid", Augenblickstexte, Lichtung Verlag, ISBBN 078-3-929517-89-7, 13,80 Euro.

Zum Inhalt: Marianne Hofmann zeigt sich hier als einfühlsame Sammlerin von Augenblicken. In klarer Sprache beschreibt sie Facetten des Daseins. Mensch und Mensch, Mensch und Tier, Mensch und Natur begegnen sich. Schlaglichtartige Einblicke in das Leben fremder Menschen lassen Wesentliches ihrer Biografien aufscheinen. Mehr als fünfzig Texte regen auf unterhaltsame Art an, die Augenblicke des Lebens in ihrer Einzigartigkeit zu schätzen.
- Katharina Ponnier (GEDOK München): “Geisterhafte Begegnungen", Europäische Miniaturen. Mit 9 Radierungen und vier Zeichnungen von Franz Hitzler, Verlag „Kunst und Alltag“, ISBN 978-3-88410-506-1, 14 Euro. 

Zum Inhalt: Goethe und Liszt sitzen im Café und diskutieren, und Cosima Wagners Geist wandelt um den Vierwaldstättersee...,

- Manuela Tietsch (GEDOK Niedersachsen): "Die flüsternde Mauer", Fabuloso Verlag,  ISBN 978-3-935912-43-3, 14 Euro.

Zum Inhalt: Immer wieder zog es Alanis an dieselbe Stelle und sie hatte jedes Mal das Gefühl, es käme ein Flüstern aus der Mauer. Bis zu dem Tag, an dem ihre Neugier siegte und sie, die vor Jahren gefundene, geheimnisvolle neuneckige Holzscheibe in die passende Öffnung, der Wand schob. Dass es Magie wirklich gab, hätte sie sich niemals träumen lassen. Wie konnte sie zurückkehren zu dem Leben, dass sie einst führte.
